
VERZEICHNISS
• DER

VORLESUNGEN,
WELCHE

IM WINTERHALBJAHR

vom 15. October 1846 BIS ZUM 31. März 1847

AN DER

HOCHSCHULE IN BERN
GEHALTEN WERDEN SOLLEN.

I. Theologie.
Erklärung von Hoseas und Micha; Montag, Dienstag und Donnerstag von 5 bis 6 dir: 

Herr Studer, PD.
Erklärung des Hiob; die fünf ersten Wochentage von 10 bis 11 ühr: Herr Rüetschi, PD.
Erklärung des Evangeliums Johannis; die fünf ersten Wochentage von 8 bis 9 ühr: 

Herr Gelpke, a. P.
Erklärung der Apostelgeschichte; die fünf ersten Wochentage von 9 bis 10 ühr 

Herr Schneckenburger, o. P.
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Biblische Dogmatik: die vier ersten Wochentage von 3 bis 4 Uhr: Herr Rüetschi, PD. 
Kirchliche Dogmatik; täghch von 11 bis 12 Uhr: Herr Hundeshagen, o. P.
Die Lehrsysteme der kleinern protestantischen Kirchenparteien; Mittwoch und Samstag 

von 10 bis 11 Uhr: Herr Schneckenburger, o. P.
Christliche Sittenlehre, allgemeiner Theil; die drei ersten Wochentage von 7 bis 8 Uhr : 

Herr Gelpke, a. P.
Allgemeine Kirchengeschichte, erster Theil; täglich von 4 bis 5 Uhr, und Samstags 

von 9 bis 10 Uhr: Herr Hundeshagen, o. P.
Kirchengeschichte des achtzehnten und neunzehnten Jahrhunderts; Samstag von 9 

bis 10 Uhr: Herr Schneckenburger, o. P.
Geographie und Statistik der morgenländischen und katholischen Kirche; Montag, 

Diemdag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 11 Uhr: Derselbe.
Liturgik; Donnerssag, Freitag und Samstag von 8 bis 9 Uhr: Herr Zyro, PD. 
Praktische Uebungen; die vier ersten Wochentage von 2 bis 3 Uhr: Derselbe, 
Uebungen im freien Vortrag; Freitag von 2 bis 3 Uhr: Derselbe.
Homiletik in französischer Sprache; Montag und Dienstag von 8 bis 9 Uhr: Herr 

Schaffter, a. P.
Praktische Uebungen in französischer Sprache; Mittwoch von 8 bis 9 Uhr: Derselbe. 
Uebungen der theologischen Gesellschaft; Freitag Abends: Herr Gelpke: a. P.

II. Jurisprudenz und Staatswissenschaften.

A. Jurisprudenz.
Allgemeine Rechtslehre; die vier ersten Wochentage von 2 bis 3 Uhr: Herr Dr. R. 

Schmid, o. P.
Naturrecht; Montag bis Freitag von 5 bis 6 Uhr: Herr Dr. E. Vogl, PD.
Institutionen des römischen Rechts; täglich von 11 bis 12 Uhr: Herr Dr. Pfoten­

hauer, a. P.
Pandectenrecht weh Macltdde/s Lehrbucli; töghch von 9 bis 10 und 10 bis 11 U’hr: 

Herr Dr. R. Schmid, o. P.
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Bernisches Civilrecht: täglich von 3 bis 4 Uhr,  und Donnerstag und Samstag von
11 bis 12 Uhr: Herr Dr. Rheinwald, a. P.

Französisches Civilrecht; täglich von 4 bis 5 Uhr und in zwei noch zu bestimmenden 
Stunden: Herr Dr. A. Renaud, a. P.

Gemeines deutsches Criminalrecht ; täglich von 8 bis 9Uhr: Herr Dr. Pfotenhauer, a. P. 
Civlpraktikum; Montag, Mittwoch und Freitag von 5 Ws 6 Uir: Herr Dr. Rhein-

wald, a. P.

B. Staatswissenschaften.

Allgemeines Slaatsrechl (Verfassungs - und Verwaltungslehre) und besonderes Staats­
recht des Kantons Bern; letzteres mit Zugrundlegung seiner im Druck erschie­
nenen Staaas- und Rechtsgeschichte des Kantons Bern; täglich von 8 bis 9 Uhr: 
Herr Friedr. Stettler, a. P.

Vergleic.hendes Biindesstaatsrecht der Schweiz, von Deutschland und Nordamerika; 
an den fünf ersten Wochentagen von 2 bis 3 Uhr: Derselbe.

Geschichte und Statistik. der modernen CihiUsation; in drei noch zu bestimmenden 
Stunden: Herr Dr. E. Vogt, PD.

III. Heilkunde.

A. Menschenheilkunde.
Allgemeine Anatomie; Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11 bis 12 Uhr: 

Herr Dr. Valentin, o. P.
Osteologie; vier Mal wöchentlich von 2 bis 3 Uhr: Herr Dr. Theile, a. P.
Anatomie des Menschen; täglich von 10 bis 11 Uhr, Mittwoch und Samstag von 10 bis 

12 Uhr: Derselbe.
Seciriibungen, gemeinschaftlich mit Herrn Prosektor und Professor Gerber; täglich 

Vormittags und Nachmittags: Derselbe.
Entwicklungsgeschichte; Montäg, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 4 bis 

5 Uhr: Herr Dr. Valentin, o. P.
Anatomisch-physiologisches Examinatorium; Samstag von 4 bis ä Uhr: Derselbe.
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Pathologische Anatomie; in sechs noch zu bestimmenden Stunden: Herr Dr. Miescher, 
Prof. ord. hon.

Allgemeine Pathologie; vier Mal wöchentlich von 8 bis 9 Uhr: Herr Dr. Rau, a. P.
Specielle Pathologie und Therapie der innern acuten Krankheiten; täglich, mit Aus­

nahme des Samstags, von 3 bis 5 Uhr: Herr Dr. Vogt, o. P.
Die Krankheiten der Wöchnerinnen und der neugeborenen Kinder; in drei Stunden 

wöchentlich; Herr Dr. Theod. Hermann, PD.
Theoretische Chirurgie; täglich von 5 bis 6 Uhr: Herr Dr. Demme, o. P.
Chirurgische Operationslehre; Montag, Dienstag und Mittwoch von 3 bis 4 Uhr: 

Derselbe.
Ueber die Entzündungen und deren Ausgänge; in drei Stunden wöchentlich: Herr Dr. 

Valentin, o. P.
Augenheilkunde mit Eiuflusp'ner Operationslehre; täglich von 5 bis 6 Uhr: Herr Dr. 

Rau, a. P.
Augenheilkunde mit Berücksichtigung der vorzüglichsten Augenoperationen am Phan­

tom ; drei Mal wöchentlich: Herr Dr. Karl Emmert, PD.
Chirurgische Perbandlehre mit praktischen Uebungen; Montag und Dienstag von 3 

bis 5 Uhr: Herr Dr. Wilhelm Emmert, PD.
Repetitorium und Eiaminatorium der Chirurgie; drei Mal wöchentlich in noch zu 

bestimmenden Stunden: Derselbe.
Repetitorium und Eiaminatorium der Chirurgie; vier Mal wöchentlich: Herr Dr. 

Karl Emmert, PD.
Gerichtliche Medicin mit Hebungen in Abfassung gerichtlich-medicinischer Gutachten; 

von 10 bis 11 Uhr: Herr Dr. Tribolet, a. P.
Theoretisch-praktische Geburtshülfe; täglich, mit Ausnahme des Samstags, von 10 

bis 11 Uhr: Herr Dr. Hermann, a. P.
Hebungscurs in der geburtshülfliehen Diagnostik; drei bis vier Mal wöchentlich in 

vier noch zu bestimmenden Stunden: Derselbe.
Geburtshülfe mit praktischen Hebungen am Phantom; vier Mal wöchentlich in noch 

zu bestimmenden Stunden: Herr Dr. Karl Emmert, PD.
Repetitorium der Geburtshülfe, verbunden mit praktischen Hebungen; in drei Stunden 

wöchentlich: Herr Dr. Theod. Hermann, PD.
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Medicinische Klinik im Inselspitale; Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von
8 bis 9 Uhr: Herr Dr. Vogt, o. P.

Poliklinik; täglich von 11 bis 12 Uhr: Herr Dr. Fueter, a. P.
Percussion und Auscultation der Brustorgane mit praktischen Hebungen; Montag 

und Donnerstag von 8 bis 10 Uhr: Derselbe.
Chirurgisch-ophthalmiatrische Klinik im Inselspitale; Dienstag, Mittwoch, Freitag 

und Samstag von 9 bis 10 Uhr: Herr Dr. Demme, o. P.
Ophthalmisch-otiatrische Poliklinik; Dienstag, Donnerstag und Samstag von 12 bis 

1 Uhr: Herr Dr. Rau, a. P.
Geburtshülfliehe Klinik im Gebärhause, verbunden mit Touchirübungen an Lebenden: 

Herr Dr. Hermann, a. P.

B. Thierheilkunde.
Anleitung zum Studium und zur Ausübung der Thierheilkunde; Montag von 3 bis 

4 Uhr: Herr Koller, a. P.
Anfangsgründe der Chemie und Mineralogie für Thieeürzte; täglich von 11 bis 12 Uhr: 

Derselbe.
Anatomie der Hausthiere; täglich von 2 bis 3 Uhr: Herr Gerber, a. P.
Chirurgische Anatomie der Hausthiere; drei Mal wöchentlich, Abends: Derselbe. 
Secirübungen für Thierärzte; täglich von 1 bis 2 Uhr : Derselbe.
Allgemeine Pathologie der Hausthiere; in vier Stunden wöchentlich: Herr Rychner, 

a. P.
Repetitorium der speciellen Pathologie und Therapie; in fünf Stunden wöchentlich: 

Derselbe.
Examinatorium über allgemeine Therapie und Arzneimittellehre; in wöchentlich einer 

Stunde, unentgeltich: Herr Koller, a. P.
Sporadische und epizootische Krankheiten des Pferdes; an den fünf ersten Wochen­

tagen von 10 bis 11 Uhr: Herr Anker, a. P.
'l'heerrliisli-praktischer Unterricht über den Pferdehufbeschlag und die Hufkrank­

heiten des Pferdes und des Rindviehes; Montag, Mittwoch und Freitug von 11 
bis 12 Ulir: Derselbe.

Chimrgie der Hausthiere; in drei Stunden wöchentlich: Herr Rychner, a. P.
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Gerichtiiche Mierteilknndo ! Montag, Dionsüig und MRlwocl. von 3 bis 4 Ul.r: 

Herr Gerber , a. P.
GriurtMUfe-., in zwei Stunden «mchMthch: Herr Koller, a. p.
V'eterinärklinik im Thierspitals; täglich von 8 bis 9 Uhr: Herr Anker, a. P.
Ambulatorische bujatrische Klinik; in noch zu bestimmenden Stunden : Herr Rychner, 

a. P.

IV. Philosophische WVissenschaften.

A. Philosophie.

Encjklopädie und Methodologie sämmtlicher Uiui^(^r^s^ittät^^ltu^i(^ei; die vier ersten 
Wochentage von 2 bis 3 Uhr: Herr Dr. Troxler, o. P.

Logik und Dialektik; Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 8 bis 9 Uhr: 
Derselbe.

Logik; die fünf ersten Wochentage von 4 bis 5 Uhr: Herr Fr. Ris, PD.
Psychologie, mit besonderer Anwendung auf die Arznei- und Rechtswissensshnft; 

Dienssag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 10 bis 11 Uhr: Herr Dr. 
Troxler, o. P.

Naturphilosophie; Montag, Mittwoch und Freitag von 10 bis 11 Uhr: Herr Dr. 
Perty, o. P.

Vorlesungen über Hegels Philosophii; Montag, Mittwoch und Freitag von 5 bis 
6 Uhr: Herr Fr. Ris, PD.

Geschichte der Philosophie bei den Griechen und Römern; Dienssag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 4 bis 5 Uhr: Herr Dr. Müller, a. P.

B. Philologie.
a. Alte Sprachen und Literatur.

■Arislophanes Wolken; Mittwoch und Freitag von 11 bis 12 Uhn Herr Dr. 
Rettig, a. P.

Sophokles Oedipns tyjannus; Jlontag und Donnerstag v°n 11 bis 12 Uhr: Hen Dr.
Müllce, a. P.
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Auserlesene philippische Reden des Demosthenes; Dienstag , Mittwoch , Freitag und 
Samstag von 11 bis 12 Uhr: Herr Dr. Müller, a. P.

PliitarcKs Lehen des Cicero; Dienstag und Freitag v°n 11 bis 12 Uhr: Herr Kd.
Schnell, a. P.

Cicero de re publica; in drei wöcIienUmlien Stunden: Hen- Alb. Jalm, pD.
Seneca de ira; Montag, Mittwoch, Freitag von 8 bis 9 Uhr: Herr Kd. Schnell, a. P.
Tacitus Agricoln, und ausertesene Satyren und Episteln des Horatms; in drei noch 

zu bestimmenden Stunden (öffentlich): Herr Dr. Jahn, a. P.
TWtas dialogus de oratoribus; Donnerstag und Samstag von 11 bis 12 Wir: 

Herr Dr. Rettig, a. P.
Lateinische Slylübungen; Dienstag und Samstag von 2 bis 3 Uhr: Herr Kd.

Schnell, a. P.

b. Neuere Sprachen und Literatur.

Geschichte und Kritik der deutschen Poesie und schönen Literatur ; Montag, Mittwoch 
und Freitag von 9 bis 10 Uhr : Herr Dr. Jahn, a. P.

Literature française contemporaine. — Epopée. — Théâtre, Montag, Dienstag und 
Mittwoch von 3 bis 4 Uhr: Herr Richard, a. P.

Shakespeare s Macbeth und Merchant of Venice; Dienstag, Donnerstag und Samstag 
von 9 bis 10 Uhr : Herr Dr. Jahn, a. P.

Schriftliche Vebungen zur Bildung des deutschen Styles, verbunden mit dem Lesen und 
Erklären ausgewählter Stücke aus deutschen Dichtern und Prosaikern ; drei Mal 
wöchentlich: Derselbe.

Leçons de prononciation et de déclamation, Donnerstag und Freitag von 3 bis 4 Uhr
Herr Richard, a. P.

C. Geschichte.

AHgemeine Geschichte vom ILinserfri'eden 176Ü bi's auf die neunte Zeit, M°ntag 
TA* • ' O J
Uiensiag, Mittwoch und Donnerstag von 4 bis ä Uhr: Herr Dr. Henne, a. P.

S^ewrgwMdite von 1400 bis l/'JS: Momtag, Dienstag MiUwoch und Donneratn" 
von 5 bis 6 Uhr: Derselbe.
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D. Mathematik.
Elemente der Mathematik; Dienstag 4 Uhr, Donnerstag 3 Uhr: Herr Gerwer, PD.
Praclische Geometrie, mit der Lehre von den geodätischen Instrumenten und den 

nöthigen Erläuterungen aus der Astronomie; Monnag, Dienssag, Mittwoch und 
I>oulueesia<g, Abends von 5 bis 6 Uhr: Herr Rud. Wolf, PD.

Trigonometrie, in Anwendung auf Geodäsie und Astronomie mit Erklärung der Instru­
mente; M^i^nt^g, Mittwoch und Freitag von 10 bis 11 Uhr: Herr Dr. Trechscl, o. P. 

Analytische Ge<nnetrie, in Beziehung auf Parabel, Ellipse, Hyperbel und andere 
krumme Linien; Dienstag, Donnerstag und Samstag von 10 bis 11 Uhr: Derselbe. 

Differenzen und Differenziale der Functionen, mit vorzüglicher Berücksichtigung der 
praktischen Seite; Montag und Mittwoch von 10 bis 11, und Freitag von 4 bis 
5 Uhr: Herr Gerwer, PD.

E. Naturwissenschaften.

a. Naturlehre.

Specielle Physik, Lehre von Wärme, Licht, Elektrizität, Magnetismus] täglich von 
8 bis 9 Uhr: Herr Dr. Trechsel, o. P.

Dynamik, Fallgesetze, Wuuflinie, Planetenbewegung etc.] Dienstag und Donnerstag 
von 10 bis 11, und Samstag von 11 bis 12 Uhr: Herr Gerwer, PD.

Repetitorium über wichtigere Theile der Physik] in zwei Stunden: Herr Dr. B. 
Studer, o. P.

Allgemeine Chemie] täglich von 9 bis 10 Uhr: Herr Dr. Brunner, o. P.
Chemische Analyse] Montag, Mittwoch und Donnerstag von 2 bis 4 Uhr: Derselbe.
Physikalische Geographie] die vfer ersten Wochentage von 3 bfe 4 Ulir: Herr Dr. 

B. Studer, o. P.

b. Naturgeschichte.

AllSeme‘ne Naturgeschihhte■; Dienstag, Donnerstag und Samstag von 10 bis 11 Uhn 
Herr Dr. Perty, o. P.

Mineralogie-, täglich von 8 bis 9 Uhr: Herr Dr. B. Studer, o. P.
Zoologie; täglich von 3 bis 4 Uhr: Hen Dn Perty, °. P.
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F. S’chöne Künste.
Anleitung zum akademischen Zeichnen; täglich von 9 bis 12 Uhr: Herr J. Volmar , a. P.
Anleitung zum Zeichnen anatomischer Gegenstände; die fünf ersten Wochentage von 

2 bis 4 Uhr: Derselbe.

Bern, den 19. Juni 1846.

Aus Auftrag des Erziehungsdepartements:

Dr. Rettig,
d. Z. Rector.


